
100. Geburtstag des Schachmeisters Vladas Mikemas 

Der litauische Schachspieler Vladas Mikenas wurde am 17. April 1910 in 
Tallinn geboren, verstorben am 3. November 1992 in Vilnius. 
Seine Schachkarriere begann Mikenas in Estland, hier gewann er 1930 die Meister­
schaft von Estland. Im Jahre 1931 übersiedelte Mikenas nach Litauen. Für die 
litauische Schachmannschaft spielte er bei fünf Schacholympiaden am ersten Brett. 
1932 veröffentlichte Mikenas das erste Schach lehrbuch in litauischer Sprache. 

Aufgrund seiner Turnierergebnisse wurde ihm als erstem litauischen Schach­
spieler 1950 der Titel eines Internationalen Schachmeisters verliehen. In diesem Jahr 
wurde dieser Titel von der Welt-Schachföderation eingeführt. Die FIDE (WeIt­
Schachföderation) verlieh im aufgrund seiner hervorragenden Turnierergebnisse den 
Titel eines Internationalen Schachgroßmeisters ehrenhalber. 

Im Zeitraum von 1980 bis 1985 war Mikenas Schiedsrichter bei Schach­
Weltmeisterschaften. Unter anderem war er Hauptschiedsrichter beim Weltmeister­
schaftskampf 1985 zwischen Karpow und Kasparov. 

Vladas Mikenas gehörte zu der Gruppe von Schachspielern, die in Schach­
kreisen liebevoll "Killer der Meister" genannt wurden. Zu den "Geschlagenen" 
gehörten u.a. M. Botwinnik, Aljechin, Michael Tal (Weltmeister?) und viele andere 
große Schachspieler. Nach Vladas Mikenas ist eine Schachvariante in der 
Englischen Eröffnung benannt. 

Europaausgabe 2010 - Kinderbücher 

Die ersten Bücher für Kinder wurden auf der Basis von Legenden und Volks­
erzählungen geschrieben. Eine wichtige Grundlage war die 
Bibel, die Geschichten über die Heiligen lieferte. 
Am 2. April 1967 wurde zum ersten Mal der Internationale­
Kinderbücher-Tag gefeiert. Litauen schloss sich erst im 
Jahre 1993 diesen Feierlichkeiten an. Man hatte den 2. 
April gewählt, da an diesem Tag der Geburtstag des wohl 
größten Märchenerzählers der Literaturgeschichte gefeiert 
wurde: Hans Christian Andersen (02.04.1805-04.08.1875). 

Die Eiche von Stelmuie - ein Kulturerbe Litauens 

Stelmuze ist eine Ortschaft im Landkreis Zarasai im Nordosten Litauens. In 
Stelmuze wurde im Jahre 1650 die älteste religiöse hölzerne Kapelle gebaut, ohne 
Verwendung von Sägen und eisernen Nägeln. 

Die Hauptattraktion des Ortes ist aber eine mindesten 1500 Jahre alte, 
manche schätzen sogar das Alter auf über 2000 Jahre, Eiche gewaltigen Ausmaßes. 
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Die Eiche erreicht eine Höhe von 23 Metern bei einem Durchmesser von 3.5 
Metern und einem Umfang von 13 Metern an der dicksten Stelle. Über die Zeit hat 
eine Seite durch Austrocknung die Zweige verloren. Die Eiche ist die älteste in 
Litauen und eine der ältesten in Europa. 

Legenden erzählen, dass im Altertum die Eiche eine Kultstätte für die Bewoh­
ner der Umgebung war. In Versammlungen rund um die Eiche wurden Ziegen und 
Getreide dem Gott PerkOnas (baltischer Himmels- und Gewittergott) geopfert, um 
eine gute Ernte und Erfolg in der Jagd zu erreichen. 
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SowjeUscher Ganzsachenumschlag aus dem Jahre 1969 mit Abbildung der Eiche von
 
Stelmuie
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Ausstellungsstempel 2009 

Viktoras Kirilovas, Kaunas 

Essen 08./10.05.2009 

Entwurf: H. RatkeviCius 
Druckerei: Katkus "TYPO" 
Auflage: 500 
Sonderstempel: H. Ratkevicius 

Rom 21./25.10.2009 

Entwurf: G. Luziniene 
Druckerei: Katkus "lYPO" 
Auflage: 450 
Sonderstempel: G. Luziniene 
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Ausgabeprogramm 2011 
Raminta Kerpiskyt8, Vilnius 

Nr. Titel der Ausgabe Ausgabe­
tag 

1 13. Januar ­ Tag der Freiheitskämpfer 2011..()1..()8 

2 XXXVII Europäische Meisterschaft im Basketball 2011"()1-22 

3 Volkszählung 2011-02-26 

4-6 Berühmte Persönlichkeiten: 
Gabriele Pefkevicaife-Bife (1861 03 30­
1943 06 14); Juslinas Vienoiinskis (I886 
0629 -1960 07 29); Stasys Salkauskis 
(18860516-19411204); 

2011..()3..()5 

7 650 Jahre Kaunas 2011-03-19 Blockausgabe 

8-9 Europa-Ausgabe: Wälder 2011-04-23 

10 Pilgerreise von Papst Johannes Paulll 2011..()5..()7 

11 Zoo in Kaunas 2011-05 -21 Blockausgabe 

12-13 Alytus: Ethnographisches Museum 2011-06-04 

14 100. Jahrestag Czeslaw Milosz 2011-06-18 

15 200. Jahrestag Pegel-Messstation in Smalininkai 2011- 07-16 

16-18 Wappenausgabe: Ignalina, Kaisiadorys, Plunge 2011..()7-30 

19 Natur-Erbe Objekte Litauens: Der Stein von Puntukas 2011-08-20 Blockausgabe 

20-21 Kirchen Litauens: 
Kathedrale in 
Siauliai Kirche 
in Trakai 

2011..()9..()3 

22 775. Jahrestag der Schlacht von Saule 2011"()9-17 

23 Das Rote Buch Litauens: Weißschwanz-Seeadler 2011-10-08 

24-25 Natur-Erbe Objekte Litauens: Die Altstadt von.Vilnius 2011-10-29 

26-27 Briefmarkenausgabe Weihnachten und Neujahr 2011-11-05 

28 Höchste Staatsauszeichnungen: Großkreuz des Ordens 
rur Verdienste Litauens 

2011-11-26 
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Weihnachtsstempel 2010 
Bernhard Fels 

Seit dem Jahr 1994 gibt es bei den Hauptpostämtern in Litauen zur 
Weihnachtszeit einen besonderen "Weihnachtsstempel". Im Gegensatz zu den 
normalen Tagesstempeln sind die "Weihnachtsstempel" zweifarbig gestaltet. Der 
Stempel ist in Grün gehalten, während die Datumsbrücke in Rot ausgeführt ist. Der 
"Weihnachtsstempel" ist von Anfang Dezember bis ca. 6. Januar an den 
Hauptpostämtern erhältlich. 

Es gibt inzwischen zwei verschiedenen Typen von Weihnachtsstempel: 

Kaledinis pastas = weihnachtliche Post 

Kaled4 pastas = Weihnachtspost 

Dem Leser soll hier die Möglichkeit gegeben werden, sich den 
"Weihnachtsstempel" auf echt gelaufenen Belegen zu besorgen. Dazu liefern Sie 
zwei (bitte nur zwei!) selbst adressierte Umschläge an das Postamt Ihrer Wahl auf. 
Falls keine litauischen Wertzeichen zu 2,45 LTL vorhanden sind, dann legen Sie pro 
Umschlag einen Internationalen Antwortschein bei. Im Begleitschreiben wird um die 
Frankatur der diesjährigen Weihnachtsmarke gebeten. 

Für die Beschaffung von Internationalen Antwortscheinen gibt es zwei Mög­
lichkeiten: 

1.	 Leser mit Internetanschluss können die lAS auf der Internetseite der Deut­
schen Post AG bestellen: 
http://www.deutschepost.de/mlm.nf/dpag/briefe_ins_ausland/internationale 
r antwortschein/index.html 

2.	 Leser ohne Internetanschluss müssen die lAS bei ihrer Postfiliale bzw. 
Postbank bestellen. 

Wichtig: Die Internationalen Antwortscheine sind nicht bei den Postfilialen bzw. bei 
der Postbank vorrätig. 

Aus eigener Erfahrung ist leider mit hohen Verlusten zu rechnen. Teilen Sie bitte Ihre 
Erfahrungen der Redaktion mit. 
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Anschreiben zur Stempelbeschaffung: 

Gerb. ponios ir ponai, 

Prasau atspausti kaledinius antspaudus Kaledinis pastas arba Kaled4 pastas ant 

pridedam4 vok4· 

Prasau uzklijuoti ant pridedam4 vok4 kaledinius zenklus 2010 po 2,45 LTL ir atsi4sti 

mano adresu. Kaip pasto mokescio atlyginimq pridedu du tarptautinius atsakymo 

kuponus.
 

Dekoju uz jOs4 pastangas.
 

Su draugiskais linkejimais
 

Vilniaus centrinis pastas
 
Gedimino pr. 7
 
01001 VILNIUS
 
L1ETUVA - LITAUEN
 

Kauno centrinis pastas
 
Laisves al. 102
 
44001 KAUNAS
 
L1ETUVA - LITAUEN
 

Klaipedos centrinis pastas
 
Liep4 g. 16
 
91001 KLAIPEDA
 
L1ETUVA - LITAUEN
 

Siaulill centrinis pastas
 
Ausros al. 42
 
76001 ~IAULIAI
 
L1ETUVA - LITAUEN
 

Panevezio centrinis pastas
 
Respublikos g. 60
 
35001 PANEVEZYS
 
L1ETUVA - LITAUEN
 

Pasto skirstymo departamentas
 
RodOnios kelias 9
 
02034 VILNIUS
 
L1ETUVA - LITAUEN
 

Alytaus centrinis pastas 
Pulko g. 12 
62001 Alytus 
L1ETUVA - LITAUEN 

Marijampoles centrinis pastas 
J. BasanaviCiaus a. 9, 
68001 MARIJAMPOLE 
L1ETUVA - LITAUEN 

Taurages centrinis pastas 
S. Dariaus ir S. Gireno g. 16 
72001 TAURAGE 
L1ETUVA - LITAUEN 

Telsill centrinis pastas 
Sedos g. 1 
87001 TELSlAI 
L1ETUVA - LITAUEN 

Utenos centrinis pastas 
J. Basanaviciaus g. 59 
28001 UTENA 
L1ETUVA- LITAUEN 

Druskinink4 pastas 
V. Kudirkos g. 39 
66001 DRUSKININKAI 
LIETUVA - LITAUEN 
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Katalog "Vorwärts zum Sieg, Illustrierte sowjetische Feldpost des zweiten 

Weltkrieges", Band 2, Teil IV: Feldpost-Leichtbriefe, FrankfurtJM 2009 312 S., Selbstverlag, 

Ladenpreis € 42,­

Dieser zweite Band des auf drei Bände ausgelegten Katalogs gleicht in Aufmachung und 

Umfang dem 2007 erschienen ersten Band, der die Teile 1-111 mit den einseitigen Postkarten, 

Briefumschlägen und Briefbögen enthielt. Auch der vorliegende Band beschäftigt sich mit der 

vielseitig illustrierten Feldpost der Sowjetunion aus dieser Zeit. Hier sind es die sogenannten 

Leichtbriefe, d.h. in der Mitte gefaltete und am Rande zugeklebte Blätter von etwa der Größe 

A5, die außen Felder für Empfänger- und Absender-Anschrift sowie die Illustration bzw. 

Albert prl üger 

\'orwärt~ zum Sieg! 

IlluslrierlC sowjcthchc FchJpO'1 des 
z\\'cilen Wellkriege~ 

T . IV Fflld'pOsl·teictllb"efe 

Parolen und innen die schriftliche Mitteilung enthalten. 

Sie wurden in den Kriegsjahren in einer großen Vielfalt 

hergestellt und verwendet. Im Katalog werden mehr als 

500 unterschied liche Leichtbriefe, gegliedert nach 19 

Motivgruppen, in exzellenten Farben abgebildet. Die 

Motivgruppen bilden auch das Gerüst für die Katalog­

nummern, anhand derer sich jedes der Formulare 

eindeutig bestimmen lässt. Neben der Abbildung wird 

ein Preis in Euro angegeben, der sich an den deutschen 

und russischen philatelistischen Märkten orientiert und 

auf gelaufene Stücke in durchschnittlicher Qualität 

bezieht. 

Eine besondere Hilfe für den deutschen Nutzer, der der 

russischen Sprache nicht mächtig ist, ist die Übersetzung aller auf den Belegen enthaltenen 

gedruckten russischen Texte ins Deutsche. Sie verschaffen oft erst einen Zugang zu der 

kultur- und postgeschichtlichen Einordnung des Materials. 

Wie im ersten Band sind alle einleitenden Texte dieses Bandes außer in Deutsch auch in 

Russisch und Englisch wiedergegeben. Allerdings werden das Vorwort von W. Pantjuchin 

und die ausführliche Einleitung aus Band 1 des Kataloges nicht noch einmal wiederholt. Ein 

besonderer Verdienst dieses Kataloges ist, dass dieses komplexe feldpostgeschichtliche 

Material hier erstmals für den deutschen und englischen Sprachraum systematisch 

erschlossen und der weiteren Bearbeitung in propaganqa-, kunst- bzw. kultur- oder auch 

militärgeschichtlicher Hinsicht zugänglich gemacht wird. 

Kontakt und Bestellungen bei: Albert Pflüger, Eckenheimer Landstraße 13. 60318 Frankfurt, 

Tel. u.Fax (069)551241, E-mail: albert.pflueger@t-online.de 
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Harry von Hofmann: Estland vor dem und als Teil vom Generalpostkom­
missariat OSTLAND 

472 Seiten mit 644 Abbildungen und einer beigelegten Karte, Texte zweisprachig 
deutsch / englisch, 
Harry v. Hofmann Verlag Hamburg, 2010, 
ISBN 978-3-7636-5079-8, € 68,00 plus Versandkosten 

Eine der wichtigsten Neuerscheinungen auf dem philatelistischen Buchmarkt 
legt v. Hofmann mit diesem Werk vor. Zugrunde liegen seine intensiven Forschungs ­
und Archivarbeiten im Estnischen Staatsarchiv und in der Nationalbibliothek Estland. 
Auf 472 Seiten wird dem Leser ein ungemein ausführliches Panorama der Philatelie 
und Postgeschichte im Zeitraum vom Juli 1941 bis September 1944 in Estland 
geboten. Dass er dieses Buch in Dankbarkeit und Anerkennung seinen estnischen 
Freunden Vambola Hurt und Elmar Ojaste widmet, ist eine besondere Ehre. Nominell 
ist es eine "Parallelausgabe" zu dem im Jahr 2001 erschienenen Buch: "Lettland vor 
dem und als Teil vom Generalpostkommissariat Ostland 1941-1945". Der schein­
baren oder vermuteten Parallelität wird schon im Vorwort eindeutig widersprochen: 
"das Geschehen in Lettland und Estland war grundverschieden und öffentliche Ver­
lautbarungen hatten in Estland oft nichts mit der Realität zu tun. Die postalische 
Entwicklung in Estland nahm einen völlig anderen Verlauf gegenüber der günstigeren 
Situation in Lettland". War es wirklich so? Die überraschenden Ergebnisse möchte 
der Rezensent keineswegs an dieser Stelle vorwegnehmen, spannend ist die Dar­

· TL 
I ~ I , .... I Jj 

1111 111 '" lu( hIt 

L IId \' Ir dem 

..,11 

stellung allemal. Neben der an den Anfang 
gestellten Chronik und Dokumentation 
werden in ausführlichen Kapiteln Brief­
marken, Ganzsachen, besondere Ver­
sendungsarten, Feldpost, Poststempel, 
besondere Vermerke, Formulare und 
Postorte behandelt. Diese Aufzählung 
kann in gar keiner Weise die äußerst 
umfangreiche und spezialisierte weitere 
Untergliederung der einzelnen Kapitel 
abbilden. Es gibt wohl nichts aus diesem 
Zeitraum, was v. Hofmann nicht behandelt 
hätte. Mir liegt - herausgreifend - sehr 
daran, auf die Behandlung der Marken­
ausgaben einzugehen: als offizielle Aus­
gaben können nur die erste Aufdruck­
ausgabe von Pernau (Pärnu) und die 
beiden in Dorpat (Tartu) erschienenen 
Ausgaben (Hakenkreuz / Staatswappen 
und Wiederaufbau) angesehen werden. 

Wichtiger noch erscheint die Beurteilung der offiziellen Lokalausgaben sowie der
 
Werte, bei denen ein philatelistischer Einfluss nicht ausgeschlossen werden kann
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und die, wenn nicht zum Schaden der Post, dann aber zum Schaden der Sammler, 
aus Gefälligkeit oder auf Wunsch angefertigt wurden. 

Eindeutig ist der Satz: "Eine Bewertung derartiger Produkte, die häufig ange­
boten werden, muss jeder selbst für sich treffen". Wer zwischen den Zeilen liest, wird 
erwarten können, dass ein erheblicher Aufruhr in dem (bisher) lukrativen Markt auf 
Sammler und Händler zukommt. 

Auf den abschließenden 166 Seiten werden estnische und deutsche Bestim­
mungen und Verordnungen im Originaltext gebracht, mit Verweisen auf die Fundorte, 
so dass eine individuelle weitere Forschung betrieben werden kann. Der Autor betont 
in aller Bescheidenheit, dass dieses Handbuch noch keinen Anspruch auf Vollstän­
digkeit erhebt. Mit der vorliegenden Bestandsaufnahme sei eine Grundlage für die 
weitere Arbeit geboten worden, entscheidend für Ergänzungen und weitere Details 
sei die Mitarbeit von Sammlern und forschenden Philatelisten. Diesem Appell kann 
ich mich nur mit allem Nachdruck anschließen. Es gibt nach meiner Meinung wenig, 
was zu bemängeln wäre: bei einigen Abbildungen hätte man sich eine deutlichere, 
weniger verschwommene Wiedergabe gewünscht; hinsichtlich der Otepää-Ausgabe 
wäre ein Hinweis auf die Publikation von Eo Vaher in "EESTI FILATELlST" sinnvoll 
gewesen. 

Zusammenfassend: dies ist ein Werk, ein "Must have" für jeden Estland- oder 
Baltikumsammler und für jeden, der sich mit der deutschen Besetzungszeit und mit 
der Feldpost beschäftigt. Künftige Arbeiten müssen sich an dieser Publikation 
messen lassen. Glückwunsch und herzlichen Dank, Harry von Hofmann! 

Dr. Peter Feustel 

Baltil<um ­Aul<tionen 
Für Marken, Ganzsachen und Briefe.
 

Immer Ende März und Ende Oktober.
 
49. Auktion 31. März 2011
 

50. Auktion 31. Oktober 2011
 
Liefern Sie dazu bitte auch etwas ein.
 

Dip!. Ing. Sven Kraul
 
Stefan-Zweig-Str.19, 22175 HAMBURG
 

Fon/Fax: +49 040/6402310
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